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Zwei Spiele, zwei Siege, sechs Punkte – die Erste Mannschaft des TSV Schönau hat nach den ersten 
beiden Spieltagen noch eine makellose Bilanz vorzuweisen und steht gemeinsam mit Haberskirchen 
und Gangkofen an der Tabellenspitze. Nach zwei intensiven Partien ist das alles andere als unverdient.

Gelungener Auftakt gegen Oberdietfurt
Vor dem ersten Saisonspiel gegen Oberdietfurt war die Anspannung spürbar. Nicht nur die Mannschaft 
wusste nach der Vorbereitung noch nicht so recht, wo sie steht – auch Trainer Reinhard war sichtlich 
nervös. Kein Wunder: An seinem 50. Geburtstag wollte er sich natürlich nichts lieber schenken als drei 
Punkte. Dass Gegner Oberdietfurt nach der starken Vorsaison zum erweiterten Favoritenkreis zählt, 
machte die Aufgabe nicht einfacher. Schönau legte jedoch einen überzeugenden Auftritt hin. Aus einer 
stabilen Defensive heraus kontrollierte man das Spiel und ließ Oberdietfurt kaum zur Entfaltung 
kommen. In der 37. Minute brachte Jonas Hanseder unsere Mannschaft nach einem schön getretenen 
Freistoß in Führung. Dass der gegnerische Torhüter dabei etwas mithalf, störte auf Schönauer Seite 
natürlich niemanden. Nach der Pause blieb Schönau die spielbestimmende Mannschaft. In der            
58. Minute verwandelte Tom Högl einen Foulelfmeter souverän zum verdienten 2:0. Oberdietfurt kam 
lediglich in der Nachspielzeit noch zu einer nennenswerten Chance, doch auch diese blieb ungenutzt. 
Die Gelb-Rote Karte gegen Alex Attenberger in der 93. Minute nach einem taktischen Foul hatte 
letztlich keine Auswirkungen mehr. Am Ende durfte Trainer Reinhard nicht nur über einen gelungenen 
Saisonauftakt, sondern auch über ein perfektes Geburtstagsgeschenk jubeln. Den restlichen Abend 
ließ er gemeinsam mit der Mannschaft in geselliger Runde ausklingen – selbstverständlich wurde ihm 
dabei tatkräftig Gesellschaft geleistet.

Hart erkämpfter Auswärtssieg in Geratskirchen
Am zweiten Spieltag wartete mit Geratskirchen einer der unangenehmsten Auswärtsgegner der Liga. 
Jeder kennt den Platz – und vermutlich gibt es kaum jemanden, der sich auf die Fahrt dorthin 
besonders freut. Ein guter Freund von mir meinte vorm Spiel: „Nach Geratskirchen fahren ist ungefähr 
so schön wie für andere Mannschaften nach Schönau zu müssen.“ Ganz unrecht hat er damit wohl 
nicht. Das Spiel entwickelte sich dann tatsächlich zur erwartet schweren Aufgabe – allerdings anders, 
als es sich die Gastgeber vorgestellt hatte. Schönau erwischte erneut einen starken Start, stand 
defensiv sicher und spielte mit viel Tempo nach vorne. Bereits nach 20 Minuten führte man mit 2:0. Tom 
Högl verwandelte einen Elfmeter zur Führung, ehe Alex Attenberger einen Abpraller des Torwarts 
gedankenschnell über die Linie drückte. Sein Versprechen vor dem Spiel, ein Tor zu erzielen, hielt er 
damit erfreulicherweise auch ein. Erst gegen Ende der ersten Halbzeit fand Geratskirchen besser ins 
Spiel und verkürzte noch vor dem Seitenwechsel. Nach der Pause erhöhten die Gastgeber den Druck – 
spielerisch, aber auch körperlich. Die Partie wurde zunehmend hitziger. Durch einen durchaus 
diskussionswürdigen Elfmeter kam Geratskirchen schließlich zum 2:2-Ausgleich. Über die Szene 
dürfte es unterschiedliche Meinungen geben – sagen wir einfach: Der Schiedsrichter hatte freie Sicht 
und entschied entsprechend. Wer nun dachte, Schönau würde den Faden verlieren, sah sich 
getäuscht. Die Mannschaft blieb ruhig und glaubte weiter an ihre Chance. In der hektischen 
Schlussphase setzte Simon Schedlbauer zu einem sehenswerten Solo an und erzielte den viel 
umjubelten Siegtreffer zum 3:2. Mit sechs Punkten im Gepäck fährt man natürlich deutlich lieber aus 
Geratskirchen nach Hause. Nun warten mit Kößlarn und Malgersdorf zwei echte Prüfsteine. Vor allem 
das Duell gegen Kößlarn verspricht einiges an Unterhaltung – Zuschauer mit einer Vorliebe für Tore 
könnten dabei voll auf ihre Kosten kommen.
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Auch die Zweite Mannschaft startete mit zwei intensiven Spielen in die neue Saison.

Offensivfeuerwerk gegen Oberdietfurt
Zum Saisonauftakt zeigte Schönau II eine beeindruckende Vorstellung und ließ Oberdietfurt über weite 
Strecken kaum Luft zum Atmen. Besonders mit dem Tempo der Schönauer Offensive hatten die Gäste 
große Probleme. Bereits zur Halbzeit stand es nach Treffern von Jonas Hofbauer (12. und 40. Minute) 
sowie Matthias Kiermaier 3:0. Direkt nach Wiederbeginn schraubten Niklas Schmidhuber (49.), erneut 
Matthias Kiermaier (51.) und Hubert in der 69. Minute das Ergebnis weiter in die Höhe. Dazwischen 
gelang Oberdietfurt durch Haag mit einem Distanzschuss der zwischenzeitliche Treffer. Den 
Schlusspunkt setzten die Gäste mit dem 6:2 in der 87. Minute. Der einzige kleine Kritikpunkt an diesem 
Nachmittag war fast schon Luxus: Die Chancenverwertung. Mit etwas mehr Konsequenz hätte das 
Ergebnis sogar noch deutlicher ausfallen können. Trotzdem war das bei hochsommerlichen 
Temperaturen eine starke Mannschaftsleistung, auf die sich aufbauen lässt.

Starker Kampf gegen den Topfavoriten
Am zweiten Spieltag ging es zu einem der wohl stärksten Gegner der Liga. Geratskirchen hatte in der 
vergangenen Saison die Kreisklasse dominiert, Meisterschaft und Aufstieg perfekt gemacht und dabei 
kein einziges Spiel verloren. Die Gastgeber begannen erwartungsgemäß druckvoll, doch die 
Schönauer Defensive um Simon Nöbauer hielt lange stark dagegen. Erst in der 38. Minute nutzte 
Geratskirchen eine Unachtsamkeit zur 1:0-Führung. Besonders ärgerlich, weil Schönau gerade in 
dieser Phase immer besser ins Spiel gefunden hatte. Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich eine 
offene Begegnung, in der Schönau sogar leichte Feldvorteile hatte. Die Mannschaft kämpfte 
leidenschaftlich um jeden Ball und investierte enorm viel, konnte sich jedoch im letzten Drittel nicht 
entscheidend belohnen. Nach der Trinkpause stellte Schönau alles auf Offensive um und agierte 
zeitweise mit drei Stürmern. Dadurch ergaben sich zwangsläufig Räume für den Gegner, die 
Geratskirchen in der Schlussphase mit zwei Kontern zum 3:0-Endstand nutzte. Das Ergebnis fällt am 
Ende etwas zu deutlich aus und spiegelt den Spielverlauf nicht vollständig wider. Auf dieser Leistung 
lässt sich dennoch aufbauen. Mit dieser Einstellung, dieser Laufbereitschaft und diesem Teamgeist 
wird die Zweite Mannschaft in dieser Saison noch viele gute Spiele abliefern. Und eines ist sicher: 
Geratskirchen muss in der Rückrunde erst einmal nach Schönau kommen – dort weht bekanntlich auch 
nicht gerade der angenehmste Fußballwind.
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Landkreispokalsieger 2026 ist damit der SV Schönau!

Herzlichen Glückwunsch an die gesamte Mannschaft sowie dem Trainerteam um 

Markus Waschlinger, Simon Schedlbauer, Richard Brauneis, Franz Lini (E2) und 

Moritz Lammer (E2).
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